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Forschungsschwerpunkte  

Deutsche und österreichische Literatur vom 18. Jahrhundert zur Gegenwart und Vergleichende 

Literaturwissenschaft  

Italienisch-Deutscher Kulturtransfer vom 18. bis 21. Jahrhundert - deutsch-italienische Beziehungen: 

Rezeption und Transformation der italienischen Literatur in Deutschland und der deutschen Literatur 

in Italien, vom 18. bis 21. Jahrhundert  

Übersetzungstheorie, Übersetzungsgeschichte und Übersetzungspraxis vom 18. bis 21. Jahrhundert  

Theorie, Geschichte und Poetik der literarischen Gattungen (Lyrische Formen, Brief, Novelle und 

Kurzprosa, Essay)  

Metrik/Lyrik 

Literatur und Theater, Theaterübersetzungen und -adaptionen  

Literatur und bildende Künste,  Literatur und Musik,  Literatur und Philosophie  

Interkulturalität, Transkulturalität, Mehrsprachigkeit, Literatur aus Grenzregionen und 

Migrationsliteratur  

Fremdsprachen- und Literaturdidaktik  

Klassiker wieder-und weiterschreiben, übersetzen 
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G. E. Lessing, F. G. Klopstock, M. Wieland, J. W. Goethe, F. Schiller, W. Heinse, W. Waiblinger, 
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